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Ich telefoniere vom Meeresstrand hören Sie die Wellen des Ozeans rauschen?"

D'Bärner Krisä
Dr Radio-Sprächer hät kürzli gseit,

mer hebed i dr Schwiz sit Jahre niä
mi so wenig Arbetslosi ka we iätz.
Dr Bärner Großrat weiß ä i siner
letztä «Botschaft an das Bernervolk»
uf Sitä 16 besser. Det heißt's wörtli:
«Leider hat sich die allgemeine
Wirtschaftskrise in einen Dauerzustand
verwandelt.» Ich ha mer da lang über-
leit, weso das chäm, daß si z'Bärn
Krisä hebed, wo si doch bi dän an-

Zürich!
Was! Wo häscht gseit! I will's nüd holte,
Mer händ-is doch immer im Helmhus tröffe!

Helmhaus-Konditorei-Caté
E. Hegetschweiler. Zürich.

dere Eidgenosse schu lang verby sig.
Und dä isch mer ufzmal dr säb Bärnerwitz

i Sinn chu. Duä hani dä gwüßt
vu was das chunnt. Und wenn i mer's
rächt überleggä, so isch das gar nüd
äso dumm und sicher nuch ä waggerä
Punggt mih, wo für üseri föderalistisch

Staatsornig redt. Bis sie dä im
Bärnbiet kä Krisä mi händ, gaht's dä
sicher bi dän andere los und umkehrt.
Aeso glycht sich das dänn i fründ-

Konferenzen in Bern
im Nebensaal des Büffet

S. Scheldegger

eidgenössischem Sinn für d'Gesamt-
heit immer ä chlei us. We.

(Si händ das ganz falsch verstände. Mit
em sähe «Dauerzustand» hät dr Großrat
natürli d'Krisä im Gäldseggel und i dem bsun-

derä Fall i sym Staatsseggel gmeint. Das

isch anderlei Gattig. - Die Red.)
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